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Bekanntmachungen.
Der Nachbar Friedrich Auguſt Sander zu Trebnitz iſt zum Ortsrichter für daſige Gemeinde ernannt und am

29. v. M. in Pflicht genommen worden.
Merſeburg den 3. December 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mir die Nachweiſung über die im laufenden Jahre

bewirkten Baumanpflanzungen ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen einzureichen.
Merſeburg, den 6. December 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt-, Schenk- und
Speiſewirthe, ſowie diejenigen welche den Kleinhandel mit
Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre Erlaub-
nißſcheine noch im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlänge-
rung für das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben über-
haupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nach-
geſucht zu haben das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch
fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 4. December 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Bei einem hieſigen Einwohner
iſt ein Stück Bauholz und einiges geſpaltenes Holz als muth-
maßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden.

Der Eigenthümer wolle ſich zur Empfangnahme des u.
Holzes im Polizei Büreau melden.

Merſeburg den 6. December 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Zinna ſoll ein Veteranen-
Wittwenhaus durch eine Groſchenſammlung gegründet werden.
Daſſelbe ſoll bedürftigen Wittwen und bejahrten ledigen Töch-
tern würdiger Vaterlands Vertheidiger für die Tage des Alters
ein Aſyl gewähren. Freiwillige Beiträge werden in unſerm
Stadtſecretariate angenommen. Daſelbſt kann auch Einſicht
von den für dieſes Wittwenhaus genehmigten Statuten genom-
men werden.

Merſeburg, den 6. December 1856.
Der Magiſtrat.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen

Sonnabend den 13. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab,
im Gaſthofe zur alten Poſt hier verſchiedene abgepfändete Ge-
genſtände, als: Meubles, Betten, Uhren und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant,
verkauft werden.

Merſeburg, den 4. December 1856.
Gelbert, Actuar.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 12. December 1856, um 6 Uhr. Es liegt für ſie zur Zeit
Folgendes vor: 1) Mittheilung des beim Merſeburger Kreis-
tage vom 17. November 1856 Verhandelten 2) Erklärung
über die Höhe der Heranziehung der Thüringer Eiſenbahn
Geſellſchaft zu den Communal- Laſten in Folge eines hierbei
vorzutragenden höhern Reſcripts; 3) Antrag der Uebernahme
der bereits verwilligten GehaltsZulage eines Beamten auf
die KämmereiKaſſe; 4) Erklärung über die die Turn Anſtalt
betreffende Rechnung für das Jahr 1855; 5) ein Antrag der
Stadt Hauptkaſſe wegen Deckung des heurigen Deficits bei der
Armenkaſſe; 6) eine Differenz mit der höhern Behörde über
das Normal Gehalt eines Beamten und die desfallſtge Penſtons-
Frage 7) Durchgehung der Beantwortung der Erinnerungen
wider die Sparkaſſen Rechnung für das Jahr 1855.

Aunuetion in Oſtrau.
Donnerstag den 18. December e. und folgenden Tag,

von Vormittags 10 Uhr an, ſoll im Roſch'ſchen Gute zu
Oſtrau der bewegliche Nachlaß der Wittwe Johanne Friedericke
Roſch geb. Witzſche, beſtehend in Meubles, Haus und Küchen
geräth, Betten, Kleidungsſtücken, 1 Pferde, 4 Kühen, 2 Ferſen,
5 Schweinen, 1 Ziege, Hühnern, Getreidevorräthen, als
Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer, Stroh, Kartoffeln, Sau-
bohnen, Wagen und Geſchirr, ſowie 1 Wurfmaſchine und
1 Kinderwagen durch den Herrn Kreisgerichts Secretair
Wohlfarth, meiſtbietend, gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Courant, verkauft werden.

Der Verkauf des Viehes wird am erſten Tage ſtattfinden.
Merſeburg, den 2. December 1856.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
1 faſt neuer nobler Jagd Schlitten ſteht

preiswerth zu verkaufen in
Lauchſtädt Nr. 36.

Feld verkauf.
Es ſind 82 Ruthen Feld (Klaſſe B.) an der Weißenfelſer

Straße aus freier Hand zu verkaufen.
Zu erfahren im Seitenbeutel Nr. 646.
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Auctions- Anzeige. Auf
Donnerstag den 11. December, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen im Ständehauſe circa 10 Stück Ofenaufſätze von Glanz-
kacheln an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg den 8. December 1856.

Fels Auction.
Freitag den 12. December, Morgens 10 Uhr, ſoll in dem

zum Rittergute Benkendorf bei Holleben gehörigen Holze
eine Anzahl Pappeln Eichen, Rüſtern, Eſchen, Birken und
einiges Wellholz öffentlich verkauft werden. Die Hälfte der
Erſtehungs Summe muß ſofort bezahlt werden.

Holz- Auction.
Dienſtag als den 46. d. M. ſollen auf dem Werder ſiebenzig

Haufen Eller- und Pappelholz gegen baare Zahlung verkauft

werden. Schulenburg.Holz- Auction.
Sonnabend den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten circa 30 Haufen Abraum von Buchen,
Eſchen und Rüſtern meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Holz Auction.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen Holze, der

Wolfswinkel genannt, unmittelbar an der zweiten Brücke bei
Ermlitz belegen, ſollen
Donnerstag den 18. December dieſes Jahres und nach

Befinden am zunächſt darauf folgenden Tage,
von früh 9 Uhr an, circa 250 Stück Bäume auf dem Stamme,
als: Eichen, worunter mehrere ſehr ſtarke, ſowie eine große
Partie Rüſtern und beſonders ſtarke Erlen und Eſchen, des-
gleichen auch eine große Anzahl Unterholz und erlene Stangen-hauſen an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden.

Die näheren Bedingungen werden vor der Auction an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Ermlitz den 8. December 1856.
Krämer, Holzaufſeher.

Holzauction.
30 Haufen Apfel-, Pflaumen und Birnenſtämme, worunter

auch Nutzholz,
20 Schock Abraumholz

ſollen
Montag als den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr,

gegen gleich baare Zahlung, an Ort und Stelle verkauft wer-
den. Trebnitz bei Merſebürg, den 8. December 1856.

Rauchfußſ.

Ein neues Chaiſelon von Mahagoni mit Rollen und
einige Kinderſophas zu Weihnachtsgeſchenken paſſend ſind
billig zu verkaufen bei Pfündner, Tapezirer.

Schlittſchuhe für Herren, Damen und Kna-
ben, mit und ohne Lederzeug, Celler Wachsſtock, Spiel-
wagren und alle in ſein Fach ſchlagende Artikel empfiehlt
zur gefälligen Beachtung billigſt

Aug. Nägler, Markt Nr. 8.

C. Francke,
vis à vis der Stadtkirche,

empfiehlt zur bevorſtehenden Weihnachtszeit ſein neues reich-
haltiges Lager in ordinairen und feinen Spielwag-
ren für Kinder jeden Alters, auch angekleidete Puppen,Puppenleiber, Puppenköpfe mit und ne Haartouren, in

Wachs, Porzellan, Papiermache, Täuflinge, ordinaire und
feinwachſirte mit ſelbſtbeweglichen Augen und andere in ſein
Fach einſchlagende Artikel, alles in reichſter Auswahl.

Celler Wachsſtock,
gelben und weißen,

desgl. Wachslichte in allen Größen, empfiehlt
Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
27 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und R. Vvigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.
ürnberger Lebkuchen

in guter friſcher Waare und

eller Wachsſtock
in bekannter Güte empfing und empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Sehr ſchöne große und neue kleine Roſinen beſte friſche
Schmelzbutter, neuen Citronat, ſowie alle Backwaaren empfiehlt

zu den billigſten Preiſen L. A. Weddy.
Delicateß Fett- Heringe, Limburger und Schweizerkäſe,

marinirte Heringe, große Bremer Neunaugen und feinſtes Pro

venceröl empfiehlt L. A. Weddy.
à Pfd. 5 Sgr.,ff. Rafſinade in Broden,

ff. Melis
gemahlene Zucker nach Qualité,
friſche Bayer. Schmelzbutter, 8
beſte Elemé-Roſinen, r 6neue Corinthen, egroße ſüße Mandeln, 10echt Genueſer Citronat, e e 12
neue Türkiſche Pflaumen, à Ctr. 11 Thlr. 3

empfiehlt G. H. Jeitz, Neumarkt.
Das Putzwaaren Geſchäft

von

Pauline Holzmüller,
Preußergaſſe, nahe am Markt,

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Feſte ſeine neuen Hüte jeder
Art, ſowie Hauben, Blumen Bänder, Coiffüren, Aufſätze,
Eravatten, Schleier, alle feinen weißen Stickereien, Handſchuhe
in Buckskin und Glacé, in beſter und billigſter Auswahl.
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e e e e e e e e ere W J Dre g r e eEin vollſtändiges Waarenlager von Glas, Porzellan und Steingut, als vergoldete Kaffee,
G Thee und Dejeuner Service, Meißener Tafel Aufſätze mit erhabenen vergoldeten Verzierungen,

Körbchen mit vergoldeten Henkeln, Engliſche Wein und Waſſergläſer, Kinder Spielzeug von
P Porzellan und Steingut, ſowie Serpentin Wärmſteine in allen Sorten, halte ich zum bevor- P

F. W. Lindenlaub sen.

r

e ſtehenden Weihnachtsfeſte beſtens empfohlen.

V 7 2 g0 2 7 2 e z G cSee e nW. c e eDe 4 JULI S HABMIMIERS u 9e Markt Nr. 4.S empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken zu äußerſt billigen Preiſen in der größten Auswahl Reiſekoffer, Hutſchachteln, S
Jagdtaſchen, Schrootbeutel, Pulverhörner, Flintenriemen, Eiſenbahntaſchen zum Umhängen und in der Hand zu 8

S tragen Geldtaſchen, Reiſetaſchen in Wolle und Plüſch, Damen und Kindertaſchen in Plüſch und Leder, feine S
S Lederkober Arbeitskäſtchen in allen Größen Portemonnaies, Cigarren -Etuis mit und ohne Stickerei, Schul S

S ränzchen, Mappen und Kober, Hoſenträger, Kindergürtel, Strumpfbänder, Holz Calloſchen, Handſchuhe in
Buckskin und Waſchleder, Fahr, Reit und Kinderpeitſchen, Chemiſettes, Kragen, Binden, Knöpf- und Feder- S

S Cravatten die feinſten Parfümerien und Toiletten Seifen und noch viele andere Gegenſtände.
De Auch werden Schlittſchuhe gut und dauerhaft beriemt.

r r W v er er v9 v v 8 e e e e e e a e e e
Jn der Buchhandlung von Fr. Stollberg iſt zu haben

Unentbehrliches Unterhaltungs-Der Bàäcker. und Geſelligkeitstaſchenbuch für
den Bäcker.t Preis 12 Sgr.Der Kleidermacher. ihn

u. Geſelligkeitstaſchenbuch für den Kleidermacher. wen Sgr.

Der Schu hmach er. nentbehrliches
Unterhaltungs-

u. Geſelligkeitstaſchenbuch für der e eeelwes n wet Sgr.
r nentbehrliches Unterhaltungs-Der Tischlei Und Geſelligkeitstaſchenbuch für

den Tiſchler. Preis 12 Sgr.

Portemonnaies, Portebourses, Cigarren-
Etuis, Damentaschen und Kober, Poesie-Al-
bum, Atrappen, Stammbücher, Christhaum-
verzierungen, sowie alle Sorten Schreibma-
terialien, empfiehlt billigst

L. Weber.
Stickereien werden noch fortwährend

angenommen bei L. Weber.
Parfumerien, Toiletteseifen, Bau de Co-

logne von J. M. Parina in Cöln empfiehlt
L. Weber.

vis à vis der Dom- Apotheke.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt
Zubehör, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen desgleichen
ſind auch zwei einzelne Stuben an ſtille Leute ſofort zu vermiethen.

Wachtler,Neumarkt, vis à vis der Kirche.

J. M. Schick in Lauchſtädt
empfiehlt ſeine Ausſtellung von Buchbinder-, Galanterie- und
Nürnberger Spielwaaren.

Neue Merſeburger Geſangbücher, in eleganten und ein
fachen Einbänden, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

J. M. Schick in Lauchſtädt.
Cigarren Etuis und Portemonnaies in großer Auswahl

empfiehlt billigſt J. M. Schick.
Die Ankunft meiner ſämmtlichen Feſtwaaren erlaube ich

mir ganz ergebenſt anzuzeigen.
F. L. Schulze, Domplatz.

Von den ſchönen großen Türkiſchen Pflaumen erhielt ſtarke
Sendung und empfehle à Pfd. 3 Sgr. 4 Pf., 10 Pfd. pro
1 Thlr., ſchöne Böhmiſche Pflaumen, 12 Pfd. pro 1 Thlr.

F. L. Schulze, Domplatz.
Stearinlichte, à Pack 8, 9 und 10 Sgr. bei 5 Pack

à Pack 70 Sgr., 8 Sgr., 8 und 9 Sgr.
F. L. Schulze, Domplatz.

Die erſten neuen Roſinen und ſchönſte neue Corin-
then erhielt F. L. Schulze, Domplatz.

Ein Knecht zu zwei Pferden kann zum erſten Januar 1857
in Dienſt treten Johannisgaſſe Nr. A3.

S e



Purgſtraße Ar.

vom 12. December an.
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300.,

Zuvor Ausverkauf
einer Parthie zurückgeſetzter Cartonnage- Leder Ga

lanterie- „Waaren, zu ſehr billigen aber feſten Preiſen.

Die neuen Heſang- Bücher
als Weihnachts Geſchenk,

in geſchmackvoller Preſſung,die Buchbinderei von Guſtav Lots,

Burgſtraße Nr. 300.
Die alten, noch gut gehal tene n Geſangbücher werden angenommen.
rn hh!’2 k!kqk)z—— x kgHandlungsanzeige.

Donnerstag den 11. d. M. verlege ichmeine Materialhaudlung aus dem Kath-
hauſe in mein neu erbautes Haus, was ich
hiermit ganz ergebenſt anzeige. Meine
Oelraffinerie wird bereits ſeit 2 Monaten
in der neuen Localität im alten Gleiſe
betrieben.

Merſeburg, den 9. December 1856.
Otto Peckolt.

Mittwoch den 10. December Nachmittags 4 Uhr, ſollauf hieſigem Rathhauſe die Generalverſammlung des Bezirks-

Vereins zur Rettung verwahrloſter Unmündiger abgehalten
werden, wozu ergebenſt einladet Triebel.

Lonis Remda,
Juwelier und Goldarbeiter, Burgſtraße 274.,
erlaubt ſich hiermit einem hohen Adel und geehrten Publikum
ſein Gold und Silberwaaren Lager mit den modernſten zu
Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Artikeln für Herren undDamen, als Uhrketten und WKinge, hohl und maſſiv, ſo wie
Braceleites und Garnituren c. in Mattglanz, zur gütigen
Beachtung beſtens zu empfehlen.

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche bei der am 1. December ſtattgefundenen

Holz Auction in Löpitz noch Zahlung zu leiſten haben, werden
hierdurch aufgefordert, bis mit 15. December d. J. zu bezahlen,
welches ſchon im Termine bekannt gemacht worden iſt, widri-
genfalls das e olz an das Rittergut zurückfällt.

dminiſtration.
Oehmichen.

Hierzu eine Beilage.
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krauſen, ſowie das Neueſte in Wintermützen, zu den billigſten Preiſen.

eilage zum 99. Stück des Merſeburger Kreisbl. 1856.

F Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.Regenſchirme in Seide und Baumwolle, in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen, ferner J

eine Parthie große, gut gearbeitete Herrenhemden, à St. 25 Sgr.,
Oberhemden, beſtſitzend, à Stück 1 Thlr. 5 Sgr.,
Chemiſettes, Kragen und Manchetten billigſt bei F. Harniſch.

in Leder das Neueſte von 20 Sgr. an,Damentaſchen, in Plüſch mit Stahlbügel von 177 Sgr. an,

a V d ffHerren-, Knaben- und Kinder-Hüte,
beſtes Offenbacher Fabrikat, zu den Fabrikpreiſen bei F. Harniſch.

in Glacé und Waſchleder größte Auswahl,Handſchuhe in Buckskin in allen nur möglichen Größen und Farben, mit und ohne Futter,

in Seide und Atlas mit Futter, etwas ganz Neues und Elegantes,

ſo billig wie nirgends bei F. Harniſch.

ſowie

Cravatten à la Manteufel, Feder- und Knöpf- Cravatten Halstücher und Halsbinden in

Atlas und Wolle, Ball Cravatten, ſowie Hoſenträger, Strumpfbänder, Knabengürtel in Gummi und Leder,
alle Sorten Parfümerien und noch viele andere zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände.

Da ich in allen Artikeln ſehr reich aſſortirt bin, ſo werde ich die Preiſe ſo billig wie möglich ſtellen,
um einen recht großen Abſatz zu erzielen, und erſuche ich ein geehrtes Publikum, ſich von der Solidität und
Billigkeit meiner Waaren zu überzeugen.

bei J. Harniſch,Alles billig und ſchön Sarg der Alles billig und ſchön.

eDas Perliner Pelzwaaren-Lager
bei F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.,

empfiehlt eine große Parthie ſehr ſchöner Müffe, Vietoria-Kragen, Manchetten und Hals-

Neue Geſangbücher
ſind in großer Auswahl, fein und ordinair, in geſchmackvollen Einbänden zu haben

II. F. Exius,
gegenüber dem Rathskeller.

Portemonnaies, CigarrenEtuis, Schreibmappen, Brieftaſchen,
Stammbücher, wie auch die feinſten Cartonnagen, alles in reichhal

tigſter Auswahl, bei II. F. Exius.
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Holz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 19. December 1856, Vormittags 10 Uhr,

kommen im Unterforſte Merſeburg, und zwar in der Anlage auf
dem Werder, folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

CIVCA
120 Schock Schwarzdornen,
80 Unterholz-Reißig.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch Herrn Förſter Eiſenhuth in Merſeburg.

Schkeuditz, den 8. December 1856.
Königliche Oberförſterei.
Die aus den vorzüglichst geeigneten Kräu-
ter und Pflanzensäften mit einem Theile
des reinsten Zuckerkrystalls zur Consistenz

ehbrachten
w.Doctor Moch'schen

(K. P. Kreis-Physikus zu IIeiligenbeil)

KRABEUTER- BONBONS
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger Gegend
rühmlichst bewährt und sind in Originalschachteln à 5
unch 70 Sgr. stets echt vorräthig in der Buchhandlung
von Nr. Stollberg.

Grarnituren und Stickereien werden
ſauber gefertigt bei

Volkmann jun., Buchbinder,
Gotthardtsſtraße Nr. 95.

R. Eckardt.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener ZJiegelmeiſter
findet nächſtes Frühjahr Stellung bei Franz Fiedler in
Wölkau.

Verloren wurden am vorigen Montag Nachmittag von
einer armen Botenfrau 7 Thlr. Geld in Preußiſchem Courant
von der Poſt bis in den grünen Hof. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelben gegen eine gute Belohnung beim Schuh-
machermeiſter Göbſer in der Breiteſtraße abzugeben.

Bekanntmachung.
Verloren wurde am Freitag in der 6. Stunde ein aſch-

grauer kennbarer Tuchmantel von Lützen bis auf die Dürren-
berger Straße. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen
eine angemeſſene Belohnung bei dem Lohnkutſcher Stock in
Merſeburg abzugeben.

Berichtigung.
Jm letzten Stück d. Bl. in der Liſte der Beſtraften muß

es nicht heißen der Mühlknappe Roſenhahn, ſondern der Mül-
lergeſelle Robert Roſenhahn, was ich hiermit zu meiner
Rechtfertigung bekannt mache.

Carl Roſenhahn, Mühlknappe.

Bekanntmachung.
Wegen der dem Seilermeiſter Lange allhier zugefügten

RealJnjurien habe ich demſelben beim Schiedsmann allhier
Abbitte geleiſtet, was ich auf Verlangen hierdurch anzeige.

Lauchſtädt, den 4. December 1856.
Zimmermann.

Bei dem für uns ſo ſchmerzlichen Tode unſers lieben Adolph
haben wir ſo vielfache Beweiſe von aufrichtiger Theilnahme er-
halten, daß wir uns gedrungen fühlen, Allen, die unſer tie-
fes Weh dadurch zu lindern ſuchten, unſern Dank zu ſagen.

Insbeſondere auch den Herren Geiſtlichen für die kräftigen,
erhebenden Troſtesworte, ſowie dem Herrn Dr. Krieg und Herrn
Dr. Triebel für ihr treues Bemühen das Leben des theuern
Kindes uns zu erhalten.

Die tieftrauernden Eltern
G. Brandin nebſt Frau.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 6. December 1856.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

beRoggen 1 25 e 26Gerſte 15 1 17 GHafer 22 6 26Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Uhrmacher Seydel eine Toch

ter dem Handarbeiter Hofmann eine Tochter dem Bürger und Schloſſermſtr.
Bichtler ein Sohn dem Braugehülfen Winkler ein Sohn dem Frachtfuhr
mann Ellinger ein Sohn. Getrauet: der Geſchirrführer Treibler mit
J. S. F. Müller der Schwarz, Schön und Seidenfärber Petri mit Jgfr.
M. D. W. Förſter der Schloſſermſtr. Feile mit Jgfr. J. M. R. Brückner.

Geſtorben: die unverehel. M. K. Andrauer, 51 J. 10 M. 4 T. alt,
an Bruſtkrankheit der 2. Sohn des Bürgers und Schneidermſtrs. Brandin,
4 J. 9 T. alt, an der Halsbräune der älteſte Sohn des Bürgers und Schenk-
wirths Hauptmann, 5 J. 8 T. alt, an der Halsbräune die 3. Tochter des
Fuhrmanns Schwarze, 7 J. 7 M. alt, am Nervenfieber der Königl. Regie
rungs Diätarius Fleiſchauer, 39 J. 6 M. alt, an Lungenentzündung ein
außerehel. Sohn 2 M. 1 W. alt am Keuchhuſten.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Vacat.
Nächſten Donnerstag, früh 10 Uhr, allgemeine Beichte und heiliges

Abendmahl.
Altenburg. Geboren: dem Feldhüter Mangold eine Tochter.
Nächſten Donnerstag, den 11. December, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Kirchennachrichten von Lützen November.
Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Schümichen eine Toch-

ter dem Handarbeiter Prager ein Sohn dem Maurergeſell Fiedler eine
Tochter dem Bürger und Oeconomen Taubert eine Tochter dem Maurer
Brumme ein Sohn dem Kupferſchmiedegeſell Reimann ein Sohn dem Ka-
ſtellan und Gerichtsboten Rudolph ein Sohn der Johanne Friederike Vogt
ein außerehel. Sohn der Roſalie Schröter ein außerehel. Sohn. Ge-
trauet: der Nagelſchmiedegeſell Rother mit Henriette Winkler. Geſtor-
ben: das jüngſte Kind des Kaſtellan Wirth, 6 M. 3 T. alt, an Darmver-
ſchleimung der älteſte Sohn des Maurergeſellen Steinmetz, 6 J. 4 M. 27 T.
alt, an Kopfleiden die außerehel. Tochter der Henriette Fiſcher 11 W. alt,
an Krämpfen.

Logogriph.
Mit b iſt es ein Vogel, doch kein Rabe,

Den Du vergebens ſuchſt in deutſchem Gau;
Mit einem r iſt's eine Botenfrau,
Die aber längſt getragen iſt zu Grabe;
Mit ſ ward's hoch in Afrika verehrt,
Wie's mytholog'ſche Handbuch lehrt.
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